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hettöstatistik.

vries von

Thunichtgut Pflastertktter.Unsere Prämien!
f3T M. Thayer liegt

seit einige Wochen schwer krank darnie
der.

k-
-ie A. O.U.W, Loge zu k

eifreut sich eines riestzen

5 Hcm y Simii onS und Frank
Edky verließer: an, Montag Lincoln um
kich in Chicago dem beiühmten Rmgling
fchcn S'icuä anjit'chliefte,

Dr Verein Harmonie" wiid
am Moiilaz. den 10. März, 8 Uhr
Abends, feine jähiliche Keneral Per,
fammlang abhalten. Alle Mitglieder
werden eracht pünktlich zu erscheinen.

iW Herr Hermann Woltemade, der

erfolgreiche Vertreter der berühmten
Busch Brauerei von St. Louis,

ist in verflossener Woche von feiner Gat
mit einem holden Mädchen beschenkt

worden. Wir gratuliren!

13s A. W. Scott bewirbt sich um
das Ä,rt eines De
selbe sollte bei den Primärwahlen, welche
am 13, März stattfinde, eine große

deutscher Stimmen e, hallen, da er

allgemein bekannt ist und, wenn erroählt,
das Amt in würdiger Weife beileiden
wiid.

Kleine Notizen
Wie au Wien gemeldet mild, ist

über da Vermögen deg Fürsten
der Konkurs verhängt,

Wege Majestätsbeleidigiing ist in
Rostock der sozialistische Redakteur Groth
zu ö Monaten, und in Schwerin der
Maurer Goergas zu 3 Monaten Ge-

fängniß verurtheilt worden.

Ein Telegramm an uiiset

meldet, daß da Bundes
schiff Alert" von capulco, Mexiko,
nach Co,ito, Nikaragua, abgefayre
ist, um die Interessen von Amerikanern
zu schützen, falls der Aufstand in Nica
ragua einen einstlicheren Chorakte,

sollte.

Vier Mnskirte drangen nächtlicher
weile in das Haus des LandmirtheS
John 9t. Jon-6- , 17 Meilen vo Perry,
Oll., begingen an der Frau ein unnenii-barc- s

Verbrechen, banden und knebelten
alle Mitglieder der Familie und nahmen

500 mit. Die Frau befindet sich in
kritischem Z Stande,

Eine schreckliche Gafolinofen-Erpl-

fton eicigi:ete sich in der Mafchinen-tlb-thcilun-

der Racine Hardware Co."
zu Western Union Junctto bei Racine,
Ws,, und alsbald brannte das ganze
Gebäude lichterloh. S der SS Arbeiter
erlitten Verletzungen, welche tödtlich zu
fein scheinen. Zwei Arbeiter werden
noch vermißt. Ein , großer Theil der

Fabrik wurde zerstört. Finanzieller
Echlide ctma $1.20,000,

Aui dem raate.
Fred Meyer in Fremont hat sal,

lirt,

Der Metzger Uhlig, von Talmage,
sallirte , veifloffener Woche.

In derSoldatenhkimaih zu Mil,
sord befinden sich 3 Insassen.

Pastor W, P. Bcnnek von Trete,
ist an, Montag im Alter von S9 Jahren
gestorben.

Eine Firma von Geneva hat mäh.
rend der ! Wochen vom 20 J inuar bis
zum I.Marz MOOO Eier v.'rschickt.

Der Ilkine Sohn von G,W,Broo?s
zu Tyron wurde vo einem Pferd

und eihi.lt einen Beinbruch.

Am verflossenen Freitag Morgen
gerield der Benuet Blcck in Arapohve in

Brand und wurde vollständig zerstört.

Die Siale Bank zu Bloomsield
und H. M. Trollinger, Kolonnialwaa,

von derselben Sladt, haben

fallirt.

Die Eishändler von Geneoa haben

ihren Bedarf von Crete, Ulysses und

dem nördliche Theile deZ Staate be,

zogen,

CiiatUs sinnet von Gorkon,
wutde in verfloffener Woche von einem

Pferd geschlagen und das' Bei gebro-che-

J,le Long, ein Farmer in der Rä-h- e

von Elmmood, siel am verflossenen

Mittwoch und brach das Bein unterhalb
des Knies,

Peter Lunde, ein Junggeselle.biach

iFür den edrakla Ltaat.,eiger.- -

Tit publikanikche Präst
Vcntsch,stsl5ankivatkn.

Wenn j irgend einer Zeit daS Sprich
wort Anweiidui'g finde kann, wer die

Wahl hat die Oal," so wird es sicher-lic-

Anwendung finde könne, wenn im

Juni die republikanische National , n

in 5t. Louis zufamnientiitt. Die
Liste der Kandidaten für die Präsident-schastz- ,

Nomina, ion hat in der letzten Zeit
eine ziemliche Bereicherung erfahren und

noch immer ist nicht 'aller Tage Abend,
d. h,, der Tag der Entscheidung noch

mehr als drei Monate von un entfernt.
Bis vor nicht gar langer Zeit gab eS

Viele die sich in derPoitik für g'posted"
hielten, welche als nahezu gewiß annah,
me, daß die Kandidatur um da höchste
Amt im Lande, auf republikaniicher Seite
auf vier der genannten Psrtei ungehörige
Männer sich beschränk n werde, den ehe

maligen der Per. Staa
ten und jetzigen Gouoerneur des Empire-Staate-

Levi P. Morto! ,,Ezar"
Reed, den Sprecher des Repräsentanten-Hause- s

unferei'Zialional Gesetzgebung,
Senator Allifon von unserem Nachbar-staat- e

Iowa und last, hui not loast
- den Bannerträger der republikanischen
Schutzzollpolitik Wm, McKinley, I
der letzten Zeit jedoch sind auch noch un-

tere Bewerber um die von jedem
als das höchste Ziel menschlichen

Streben angesehne würde des s

ausgetreten nd wenn auch
verschiedenen derselben schon von n

das Prognostikon der Hosfnungs-losigke-

gestellt werde kann wie bei-

spielsweise Ouay via Peünsqlvanieii,
Collum von Illinois u, A U ist die
Situation dadurch nichts d,stoweniger
verwickelter gemoiden und die Gelege-he- it

für die refpelliven Delegalen nach
St. Louis zur Eingehung von Combina-ti,e- n

war kaum jemzl vorher o viel

versprechend.
In der allerjüngsten Zet nun ist auch

ein Nebraska'er Sohn als
öffentlich eingeführt war-de-

General Charles F. Manderfon,
bis vor Kurzem einer der Vertreter unse-

res Staate im Bundesfenote. General
Manderfon hat vor einigen Tagen in

an einen hervorragenden Omaha'er
Bürger gerichteten Schreiben, welches in
der Presse veröffentlicht wurde, feine
Kandidatur öffentlich ausgesprochen und
gleichzeitig feinen Standpunkt präcisirt.
Er ist auch gleichzeitig in offener Weife
und mit Nachdruck der von verschiedenen
Seiten aufgestellten Behauptung entge-ge- n

getreten, daß er es mit feiner Kndi
dafür nicht ehrlich nehme und daß Letz-ler-

nur deshalb aufgestellt wuide, um

McKinley Abbruch zu thun und in r

Instanz Reed Stimmen auf der

juzuiiihren, welche dieser sonst
nicht erhallen würde.

Wenn nicht Alles trügt, wird der

Hauptkampf auf der St. Louifer n

um die Nomination zwischen den

Anhänger von Reed und McKinley
augesochten werden.

Es gibt nun gewiegte Politiker, welche
der Ansicht sind, daß es bei dem wähn-te- n

Kampfe möglicherweise zu einem

,,leael lock" kommen mag und daß
dann die Chance" für einen weniger
prominenten Kandidaten gekommen fein
würde, eine genügende Stimmenzahl der
Delegaten auf sich 111 vereinigen um die
Nomination zu erhalten. Daß gerade
ein Mann aus dem Westen in einem fol
chen Falle die beste Aussichten auf Er
folg hätte, ist eine andere Annahme und
zwar eine solche, die sehr Viele für sich

hat.
General Manderfon's Anhänger glau-be- n

mit voller Bestimmtheit, daß es ganz
unb gar keine Unmöglichkeit ist. für ihren
Mann die Nomination zu erhalten. Sie
führen gleichzeitig in' Feld, daß Gene-ra- l

Manderfon im Friede tvie im Kriege
stchgioß Verdienste um das Land

hat, daß er, wenn irgend Einer
die Nomina'ion für das höchst: Amt,
welches die amerikanischen Bürger zu
vergebe haben, verdiene und daß mit
der Ausstellung Manderfon's auch'gleich-zeili-

dem Staate Nebraska große Ehie
erwiesen und derselbe dadurch in den

Augen der gnnzen Welt prominent
würde.

Im ganzen Staate hat die republika-Nisch- e

Presse Manderson's Kandidatur
beifällig commeniirt und selbst Blätter
anderer Parteirichtunge sind derselben
nicht entgegengetreten. Ein ziemlicher
Theil der Bevölkerung ist gleichfalls un
streitig für den Lieblingsfohn"

und nach Versicherung veS Vor-
sitzeis des republikanischen

Eongreß Abgeordneten
Eugene I. Hainer, der offen für Man-derfo- n

auftritt und dessen Kandidatur
verficht, ist auch die große Mehrheit des
erwähnten Komitees für Manderfon.
Bis zur Konvention in St. Louis mag
sich in Nebraska ein form, labler

entwickelt hoben. Und
was dann weiter geschieht ? Nous ver-ron-

M. A.

Weither Herr Redakteur!

Wie die Lust de: helle B'Y
Reinigt das Gemüth der icuif;
Gern d'riim öffne Thür und !hor
Dem erquickenden Humor.

Wer das Leben wohlgesinnt
Von der heitern Seite nimmt;
Phönir ähnlich schwingt sich der

Leicht hin übet Land und Meer.

In verfloffener Woche veifammellen

sich Ue Periücken-geino- unserer Stadt
in dem Hinterstübchen einer hiesigen

Wiitbfchast und war eine stattliche An,
zahl dieser Herren, auf deren odereniCea-i-

die Mücken am 4. Juli Schütt-schu- l)

laufen, anwesend, Punkt 8 Uhr
AdenbS liefe Präsidint R, den Bierschle,

gel sollen und die eiste Sitzung des hiesi-

gen BereinS der , .Männer niil den kah-

len Köpfen" war eröffnet.
Das Zimmer in welchem die Sitzung

abgehallen wurde, war durch einenKron-leuchte- r

hell erleuchtet und machte der

Wiederfchein der (Älatzen an der Decke

einen n,e zu vergessenden Eindruck auf
die noch mit einem Haarwuchs begün-stigte- n

Auwefenden.
Als im Laufe der Geschäfte die Ru-bri-

,,Vorfchlagung zurMttgliedfchaft"
erreicht worden war, schlug Jemand r

S, von P, als Eandioat vor, welches

eine stürmische Debatte hervorrief. Die

Gegner mochten gellend, daß Pastor S,
womöglich mit der nöthigen Rollschuh:

bahn versehen fein könnte, um als Mit!
glied des Vereins aufgenommen z wer,

den, daß aber dieser Verein eine eonfes-sions- -

und haarlose Veibindunz fei, de

reu Mitglieder in politischen und
aber doch schon ein Haar

gefunden hätten. Bis jetzt wäre noch

kein Pastor Mitglied dieser glatten"
Verbindung und würde auch Wahlschein-lief- )

auch keiner eingeführt werden, weil

erstens u, A, im Verein derTeufel manch-m-

los fei und es deshalb gerade kein

paffender Platz für einen Seelsorger
wäre, und zweitens, weil m:n der

ausgesetzt fein würde, daß diefeHer-rei- i

unter o efen haarlosen Sündern
versuchen würden,

wo an eine Besserung doch gar nicht z

denken sei.

Einige behaupteten sogar, daß sie fei

Haarwuchs auf den Zähnen, obgleich er
fast keine mehr hat, fürchten, und mach-te- n

geltend, daß der Konstitution ein

Passus einverleivt werden follte.daß auch

die Zähne Borstenfrei" fein müßten,
Dae Mitglied I. nahm sich die Frei-he-

zu erklären, daß er zu Gunsten der

Verbrüderung von Kirche und Staat fei.
Er erläuterte in einer fulminanten Rede,
daß einerseits durch Ausnahme dieses
Herrn die Kirche anerkannt wäre, wäh-

rend man mit den anderen Mitgliedern
dieser haarlosen Zunft Staat machen
könnte. Die Idee fchie keinen Anklang
zu finden und wurce die Sache fallen
gelassen.

Als Kandidat in fve" wurde ein hie-

siger Herr E. in Vorschlag gebracht.
Derselbe wurde aber aus unbestimmte
Zeit auf den Tisch gelept, (nicht der

Herr, sonder der Vorschlag,) und

zwar bis zu der Zeit, wo der Mond voll

ständig aufgegangen sein wird.
Nachdem die letzten Strophen des

schönen Liedes: Was schimmert dort
oben auf dem Schädel so schön" Lerllun-ge- n

waren, vertagte sich der Verein, u.n

einige Stunden in ungezwungener Weise
sich über die Schädlichkeit des Perrücken,

tiagens zu unterhalten.

Thunichtgut Pflastertreter.

Für Polizei. Richter.
Unterzeichneter empfiehlt sich den

Wählern der Stadt Li.
coln als Kandidat für da Amt eines

Polizei Richters und bittet um- Berück-

sichtigung bei den am 13, d. M.
Primärmahle,,.

A. D. Borgelt.

ftsti Stadt-Anwal- t.

"
Unterzeichneter empfiehlt sich den

Wählern der Stadt
als Candidat für da Amt eines

und bittet um
beiden am 13. d, M. statlsin-dende- n

Primäraahlen.
G e v. E. H i b n e r.

A. W. Scott bewirbt sich um

das Amt eines e

sollte bei den Vrimörwahlen, welche
am 13. März stattfinden, eine große

deutscher Stimmen erhalten, da er

allgemein bekannt ist und, wenn erwählt,
da Amt in würdiger Weife bekleiden

wird.

Ich litt mehrere Jahre an
Rückenschmerzen. Nach Anwen-dün-

von zwei Flaschen St. Jakobs
Oel wurde ich jedoch dauernd geheilt.
Herman Schwaygel, Aberdeen, Souih
Dakota.

tW Wir lebten schon in der Hoff

nung.daß die Dummen in unserer Stadt
bald alle feien, denn feit langer Zeit ist

uns keine Meldung von einem Eonfidenz-Schwind-

zu Ohren gekommen. A

verflossenen Tonnerstaq wurdcn wir aber

ganz unerwartet au unserem Dusel auf,
geweckt, als uns die Mitheilung wurde,
daß ein alter Mann am BM Bahnhof
vo einem glattzüngigen Schwindler um

tii geprellt worden war. Dieser Herr
vom Lande, (denn da muß er hergekom-m- e

fein.) weicher augenscheinlich keine

Zeitung lieft.wartete auf bcfagtemBahn-Ho- f

uf seine Zug, als ei schmucker,

Kerl aus id zutrat und um einen

Vorschuß i Höhe o $23 bat, indem

er de Lundonkel zugleich mittheilte, daß
sei Koffer, welcher viel Geld enthalte,
sich im Aepäckcaum befinde und ,hm ge
rade so viel Geld fehle, um denselben
bekommen zu könne. Natürlich trar
unser gefühtsdufeliger Landsma gleich

bereit, de Bedrängte zu helfe, zudem
derselbe ja viel Gel in feinem Kofier

hat und den Vorschuß gleich zurückzch-le- n

kann Der Herr vom Lande

seinem neu gewonnene Freunde

da Geld nd stellte sich nun an der Sei
tenihiir auf, um die Rückkehr desselben

zu erwarten nd wenn er noch nicht
davk gegangen ist. artet er och

denn der Fremde hat sich nicht wehr
blicke lassen.

Große Sterblichkeitsziffer.

Wir entnehme einer Tageszeitung
von Chicago, folgenden Artikel, wclqer
auch aus unsere lokalen Beihaltmfse Be
zug dat. jUt. g, 1Ü5 IHeillti vom
sundheitsamt in Ehicaio spricht sich so

gcnder Maßen au. .Eine Hanptur,
ver ercireaeo vielen ioDceralls sind
Krankheiten der jungen, der Ath
mungsorgane, sowie Herz- - und ''iieren,
krankheiten.' Der Doltür geht dann
nähet auf die verschiedenen Stadien und

Symptome ei, Da dieses jedoch anßer
unsern Bereich liegt uns uns der !!,,,
mangelt iu's Detail z geben, willen
wir uns heute begnügen und die grage
aufstelle Wie läßt sich diese

TodeSrate vermindern und
was mu gethan werden um erfolgreich
derselben entgegenzuarbeiten?"

Wenn mir derartige Fälle in unserer
unmittelbaren Nähe genau betrachten so

gelangen wir zu dem Resultat, daß be,
sonders Personen von schwächlicher Ge
fundheit und unter diesen solche, welche
in früheren Jahren von La Grippe de,
fallen und nur zeitweilig hergestellt tvr
den, der rauhen Jahreszeit und den

Eiiimirkungen de plöhlichen Tempera
turmechfels zum Opfer fallen. Diese

Opfer waren meistens nur scheinbar von
d?n Angriffen der Grippe geheilt und

bargen die Samen des Uebels in ihrem

System, Diese Samen wie Schwäche,

Lungenübel, Herz- - und Nervenleiden
warteten nur auf d.n Augenblich, bis

WitterungSeinnmkung, Lebensweise ode,
andere Ursachen sie zur Reise brachten
um hervorzutreten. Und diese Samen
lagen in fruchtbarem Boden. Der Kür- -

per war heruntergekommen, ger d

schwach und schwankend, die.

Organe angegriffen und so siebten sie

rasch zur Beute.
Wir hören nun minchen unserer Leser

sagen : Das ist uns nicht Neues, aber
was sollen wir thun um diesem Uebel

Die Beantwortung dieser
grage ist nicht so schmierig wie sie scheint.

Befestigt die Gesundheit durch den Ge
brauch eine wirklichen anerkannten
Heilmittels, reinigt dasBlut, sacht den

ganzen Organismus zu neuer Lebens-kra-

an und macht ihn unempfänglich
für atmosphärische Einwirkungen. Daß
mir in gorni'S Alpenkräuter Blutbeleber
ein derartige Mittel besthen sollte doch .

jedem unserer Leser bekannt fein. Wir
haben in unserer Mitte Dutzende von

Personen die feine wunderbare Heil-kra- ft

erprobt haben und es ist daher
nicht Neues, Unbekanntes für die Mei
sten. Mangel an einein geeignetem
Mittel ist haher keine Entschuldigung u.
der Grund, fondern die Nachlässigkeit,
welche sich die meisten zu Schulden

lassen. Wenn ihr daher von ei

nem Unwohlsein befallen werdet, wenn

ihr so recht suhlt, daß es mit Euch nicht
so steht wie es sollte, so wartet nicht bis
Morden, bis es vielleicht zu spät ist, fon.
dern nehmt euere Zuflucht zu dem alt
bewährten Heilmittel, gorni' Alpen-kräut-

Blutbeleber.

mt ist die!
Wir bieten emhunderi LollarS Beloh , ung

für leben Fall von Natarrh, der nicht oura,
inneymen vo Hall'S Kaiarrb.dur geheilt

werder kann.
ft. I, Eheney & 60 , Eigenth , Toledo, 0.
W, die Unterzeichneten, haten g. I.

Shcnep seit den letzte IS Jahren gelannt
unv hatten ihn für vollkommen ehreihast
in allen Geschaftioerhanotungen uno ftnun
ziell , efähigt, alle von seiner Firma einge
ganaenen BirbiuDiichteiten zu crillllen,
üLest & Truax, litrojjljantnls Droguisten,

ToteDo. O,
Watving, mkian & Maroin, Grobhandels- -

Trogiiisie", Toieoo.O
Soll s atarrh Knr wird innerlich genom-

men und wirkt direkt aas Das Blut und die
schleimigen Oberslachen deS EhstemS. Zeug
nitie frei eriandl.

erlauft von bllen pothekeu, Preis 75c.
die Flasche.

Verlangt !

Fünfundzwanzig arbeitsame Deutsche

und Böhmen, um sich im westlichenTheile
von Nebraska auf bewässertem Land

Auf unsere Farmen besin-de- n

sich gute Gebäude, unter Cultur und

sind dieselben nur zwei Meilen von einer

Stadt belegen. Die Preise sind für die

nächsten ZU Tage, 8 bis Vi per Acker,

günstige Bedingungen, freie Eisenbahn-fahr- ,.

Kebr.Land & Colony Co. f
Zimmer 1 1, Arlitigto Hotel Block. '

Bekanntmachuug !

iHutLail ( In and
l'aint Co.

Den werthen Kunden der Stadt und

Umgegend die ergebene Anzeige, das mir
unser großartige Lager in Spiegelglas
(Plate Glass) gcnci, Glas, glorenti
Gla. Glass für Schaufenster, sowie
allen Sorte Spiegel- - und Fensterglas,
Farben, Oelen, Pinseln usw., nach der
13. und O Straße verlegt haben. Un
sete Freunde und Gönner bitte wir,
uns mit dem un bi dato entgegenge-brachte- n

Vertrauen auch in Zukunft
zu wollen. Gleichzeitig bemerken

wir, daß wir die be angeführte Ar- -

tlkel zu niedrigere Preiie abgeben rön

nen, als irgend ein andere Geschäft in

Lincoln. Herr Zehrung wird e sich

angeligen sein lassen, da er der deutschen

Sprache vollkommen mächtig ist, die

Deutsche in cculanicr Oeife j bediki.

ne. .
Ergebenst

Standard Glass-tPain- i Company
1312141316 O Straße.

Buikl' Sirntc Salde.
lie b'ttf Salbe in der Stadt tut Stun-

den, Geschwüre, Cu'Mnncen, taub:
Hände, iieDerge!chre, Hntmeiaiae
und alle Arten n HantauSichlaa: ker

er ili Dieselbe ei fiebere Heilmittel ne
ae HämorrboiDen, wen nicht, so wird
da an!aerc'riDete flD huruckki stattet.
? wird vollkomioevk see?endeil va
rantirt der Da Geld turuckaeaede wer
den. rei ! Senil ver Schachtel.
nnlause bei J. H. Carle.

I

7i Wir den jedem uutttt fiejtr, ath
chcr bett

:VcbrasIil Jlttttls-njei- fl

ti Jahr im SJotnuä bezahlt, ine dir

nachstehenden Piäniien portofrei (en
den :

Prämien, Liste:
Die alle und die neue Heimolh"

,Bttli,erbu"
,,W min sinnt, lag dich ruhig nieder,
Böse Menschc habe,, keine Lieder,'"

(Sine Sammlung det besten dcut'chen

',d englischen National und Bollslieder
mit Wustl Begleilung.

Diese Buch enthalt 400 deutsche und

ngli'che mtl;- Jäger-- , Soldaten-- ,

Ttink-- , Wander-- , Optrrn, Gefillfchafts-''n-

National Lieder und wird im Ein

nicht unter 60 Cents abge.

geben.

Duschmtrttatser Hautarzt
Ein medizinischer Rathgeber sär Hau

uno Familie bei Unfällen und Krankhei-

ten von Dr. med, Maximilian Herzog,
praktische Arzt in Chicago. Jll,. ehema-liae- r

Arzt am Deutschen Hsp zu

Cwcinnali. Ohio. Dieses Buch ist 25

Seiten stark und enthält Veschreibungeu

und Rezept für sast alle dc Menschen

behastende Krankheiten und sollte m ftt

nein Hanshalt schien. Wir senden ob,-g- e

Buch bei Vorauöbezahlungde
als Prämie Portofrei an jede

Adresse.

21 betrogene Braut
der: Nur eine gischerstochter" von

F. W. Dahlmann,

Eine interessante und unterhaltende

Erzählung. .

votiot zitz z

und Billa Montrose," zwei unterhal-trnd- e

und spannende Erzählungen nebst

Illustrationen von grau

Fkrft ima?
ad die Wiedererrichtung des Deutschen

Reiches.

Achtzig Jahre in Kampf und Sieg.

Dieses merthvolle Buch wird Ench

umsonst zugeschickt, wenn Ihr da

ein Jahr im Vorau bezahlt.

Eoulltns Bequem, Handbuch.

Eine Million Thatfach en.

Wir senden jeden, Abonnenten, welcher

das Abonnement auf den Staats An,

zeiget" (12.00) ein Jahr im Borau be

zahlt, ,Enklin's bequeme Handbuch
nützliche Wissens und Atla dei Welt

für Mechaniker. Kaufleute, Advokaten,

Aerzte, Landmirthe, Holzhändler, Ban-ficr-

Buchhalter, Politiker und allerlei

Klassen von Arbeitern in allen Geschäfts

zweigen. Enthaltend außerdem über

3000 Nachweifungen wichtiger Ereignisse

Auszug aus den besten historischen,

statistischen, biographischen, politischen,

geographischen und anderen Werken von

allgemeinem Interesse. Ladenpreis: 25

Diese Prämien werden nur gegen

Borausbezahlung versandt und können

mir dieselben l interessante, unterhalt-

ende und nützliche Bücher empfehlen.

Die Herausgeber.

Loyales.
n...: Cifrrt n&er als ffanbi
4.v W',

da, für das Amt eines Polizeirichter

auftrat, hat sich zuiückgezogen.

(. T. BoggS ist am verflösse-ne- u

Freitag von Richter HolmeS zum

Recewer für den Halter Block ernannt

mrden.

ZI" LcviS g. De, elcher n

wohnt, ist in verflossener Woche

von der Polizei unter ihre Fittige
worden, weil er feine Frau

mißhandelt hat.

ZI- - Benjamin Ackermzn, ein jun-

ger garmer von Armour, wurde auf die

Hage hin verhaftet, unzüchtige Briefe
durch die Post versandt zu haben. Frl.
Eora Derucv ton Mc Cook ist die Klage-r- i.

Ver. Staaten Marshall Hubbard
hat den junge Mann nach Lincoln

t3T John B. Walker, der Mörder
von Jame P Steven? zu Lerington,
m.'tcher in verflossener Woche von Gov,
Holcomb zu lebenslänglicher ZuckthauS-straf- e

begnadigt wurde, ist von Sheriff
Henri) Hobfon von Damion Eounty in
aller Eile ach Lincoln gebracht worden,
da die Bürger Anstalten zu treffen fchie.

kti, denselben zu lynchen."

f? Durch Unachtsamkeit hat man
schon viel verloren, wer daher an Per
stopfung leidet sollte keine Minute

fondern fofcrl Dr. August König
Hamburger Tropsea anwenden, welle
Ut Magen in kurzer Zeit herstellen
wden.

13P Am verflossener! Freitag Abend

brache drei Gefangene, welije m unfe
re Gefängnisse wegen verschiedene

Bergehen eingefpert worden Maien, au,
und verduftete. Dieselbe hatten auf
irgend eine Weise eine Säge und sonst,

ge Werktag, welches zum Aasbrechen
u Gefängnisse Verwendung findet,

erhalte und die eisernen Stangen dem,
lirt, Eheriff Irompen hat eine Beloh,

unz i Höhe oa $50 auf die Einsän-jun- g

derselbe ausgesetzt. Ein neue

Gefängniß nd ein Arbeiterhau, wo die

Bummler, Einbrcher und Mörder, wil
die Linccl und Umlegend unsicher ma-

chen, eivgkfpert nd beschäftigt erde

könne, ist eine große Nothwendigkeit.

kSalrflufi tritt st bei kaltem

Wetter, die innere Hzud ei grasend und
andere Küipertbeile. Hoot' Sarkapa,
riQ. der gTcfet Blutreiniger heilt Salz-floß- .

fHtofc' kille wirke iüglich nach

der Miylzeii n rurire opiwez. zac

Am verflossenen Donnerstag
lbend feierte grau Ehas, Z) ,ppert im

Kreise vieler Freunden und Bekannten
ihren 4t, Geburtstag. Die Gäste
wurden von dem Geburtstagekinde auf S

Beste bewirthet und trug auch Papa
Zlappert fein Scherflein dazu be,

er die Anwesenden durch einioe

erheiterte. Die muntere
Gesellschaft konnte sich erst zu vorgerück
ter Stunde entschließen den Heimweg
anzutreten. Wir gratuliren nachträglich !

31" In den letzten Wochen ist von
fchiedenen Seiten die Bemerkung

worden, daß im südlichen Platte,
Thale ein reicher Zufluß von unteriidi-schei-

Waffer Ich nach Oben drängt,
wenn er fortdauert, nS in diesem

Jahre unzmeiselhast eine gute Ernle
sichert. Da die Entstehung dieses neu.'n
Wafferzufluffe aber noch ei Geheimniß
ist, hat da hiesige State Journal"
mit dem Geologen der hiesigen .

Prof. Erwin H. Barbour,
ein Uebereinkommen getroffen, nach wel-ch'-

derselbe Alles aufbiete soll, um
den Grund dieser Erscheinung sestzustel-len- .

Es wurde auch uns zu verschiede-ne-

Malen mitgetheilt, daß Brunnen,
welche in den letzten Jahren wenig oder

gar kein Wasser enthielten, jetzt beinahe
bis zumRand voll sind; auch ausgetrock-nct- e

Bäche und Flüsse zeigen Fluchtig-tat- ,

welches aus eine Menge Wasser im
Boden schließen läßt. Die Prosessoren

Swezey un i Loveland vom hiesigen
wenden Prof. Barbour bei der

Lösung dieses Problems behülflich fein.

iSF Frau Wilhelmine Böttcher,
Mutter des Herrn Chas. Böttcher, feierte
am verwichenen Sonntag, auf der Farm
4 Meilen westlich von Lincoln, ihren 58

Geburtstag. E hatten sich zu diesem
Feste viele Freunde und Bekannte von
Stadt und Land eingesunden, welche sich

köstlich amüstrten und mit den

Spe,fen und Getränke bew,r-the- t

wurden. Möge es der betagtea
Mutter noch recht oft vergönnt fein, im
Kreise ihrer Verwandten diesen Tag zu
feiern!

Herr Jritfch von Jndianola.
stattete un am Mittwoch seinen jährli-che- n

Besuch ab. Bekanntlich sendet r

Herr, welcher circa IS00 Acker Land
in Red Willom County eignet,", jährlich
viele Waggonladungen Vieh nach Oma-- h

t und versäumt es nie bei dieser
im Anzeiger" vorzusprechen,

Herr Friifch beklagte sich bitterlich über
die Unselbständigkeit unseres

welches auf Geheiß bei

B. & M. den Countysitz von Jndianola
nach McCook verlegt hat, durch welche

Entscheidung dem Eounty wei ere n

für ein neue Ger,chtsgebäude ei
wachsen werden. Die Bürger von

leben jedoch in der Hoffnung,
bald in der Lage zu f, in, diese Urtheil
umstoßen zu können.

Die Republikaner von Beatrice
gedenken da Crawford County System
bei der bevorstehende Frühiahrsvaht
ebenfalls einzuführen.

Die Farmer von Norfolk werden
in diesem Jahre eine größere Anzahl
Acker mit Zuckerrüben bebauen, denn je

zuvor. Dieselben geben an, daß die

Rübe prcfitabler ist, als Corn.

Eine Vereinigung der amerikani

fchen Gefchützfadrikannten ist in

Washington unter dem
?!amen Ameican Ordnance Company'
zu Stanoe gekommen. Die Jncorpora-tio-

erfolgte unter den Gesetzen de

Staates Virginia und das

Äktiencapital wurde vorläufig aus

angesetzt. Das Hauptquartier
des anonen-Trus- t wi'd in der

eingerichtet werden. An

der Spitze des Unternehmens steht G.n.
Atbert R. Ordway, ehemaliger Ehef der

Bundesartillerie. Dem Combine'
sich die folgende Firmen angifchlof

fen: Driggs' Schröder Ordnance Eo.
von Philadelphia, American Projectite
So. von Lynn, Mass., Hotchkiß Gun
Eo., deren omcnkan, icher Gefchäfisoer
tretet General Ordway ist, und eine

Torpedo Company vo Providence,
Rhode Island. ES heißt, daß auch die

Gattling Gun Compagnie onHartiord,
Er,nn , und die Bethleyim Iran Work

von Bethlehem, Pa., dem .Combine"
beitreten wolle. Man plant die Er
richtung großer Fabrikanlage zur Hei
stellung von Kanonen und Aeschosien in

Bridgeport, Cona. Durch gemeinsame
Geschäftsbetrieb in großartigem Maß
stabe hofft man mit den europäische a- -

noneniavrike er'otgreich in jetidemerv
treten zu könne.

Z wftaafc dr zu tt
haudtl

Ei spanischer Efelhengft, dunkler
Farbe, S Jahre alt, wiegt S Pfund, ist

zu erkaufen oder zu erhandeln. Die
Sohlen im Alter voe,em Ihr habe ei t
Gewicht von SOO Pfund auszuweisen.

Kauflustige olle sich gift, an Herr
Herrn. Kun'tmann, Shelbz. Neb,,

Die Schulden der Ber, Staaten
ach der Kopfzahl gerechnet, sind gerin

ger, als die der anderen großen Nationen
der Welt In Amerika kommen kl 4, 3
auf den Kopf; in Rußland $30,79, in
Deutschland 39.58, in Spanien $73,85,
in Italien $7ö 0, in Groß - Britannien
$87,2 und in Frankreich $11,,
Deshalb ist kein Grund vorhanden, ma
rum der Credit der Ver. Staaten nicht
doppelt so gut sei" sollte, als der anderer

Rationen.

Das Schiedsgericht, welches
sich in Chicago ,n verflossener Woche ver,
sammelte, um die ossiiielleErkläruna ab

zugeben, daß es in Bezug aus den Stretk
der Zuschneider nichts machen konnte, gab
als Grund an, daß nur eine der beiden

Parteien sich dem Spruch der Schied- -

richter unterwerfen wollte. Warum
sagten die Herren nicht geradezu, daß die

Fabrikanten es waren, welche das
Schiedsgericht zuiuckgemiejenk Wer sich

zum Amt eines Schiedsrichter hergieb!,
sollte kein Leisetreter fein, fondern die

Dinge beim rechten Namen nennen.

Der Tod des greifen Erzbifchofs
Kenrick wird, obgleich nicht unerwartet,
in weiteren Kreisen schmerzliches Beileid
hervorrufen. War er doch ein echter
und rech, er Kirchenfürst aus jener

alten Schule, der milde, mit un
abhängigem Sinn gepaarte Würde so

gut zu Gesicht stand. Seit Kenrick vor
einem Vierteljahrhundert das Unfehlbar-keits-Dozm- a

in Rom mit dem Freimuth
eines Huß und Luther bekämpft hatte,
war er dort keine ,personrs,tu" mehr,
dafür aber um so populärer und ange
fehener bei allen liberal und tolerant Ge
sinnten. Friede feiner Asche und Ehre
feinem Andenken!

Unser Congreß schwatzt ruhig wei-te-

Schwatzt weiter mit einer Beharr-lichke- it

und Energie, die fast bewunberns-wert- h

ist. Ob die Herren Volksvertre-te- r

woyl gar einmal die Geschichte von
den Gänsen gehört habe, welche durch
ihr Geschnatter in der alten Rom das
Capital retteten. Dann haben sie die

Geschichte augenscheinlich mißverstanden,
denn wenn auf das Geschnatter weiter
nichts gefolgt wäre wie weiteres

dann wäre der Lauf der W
ein ganz anderer geworden.

Mit bloßem Geschnatter würbe so wenig
vor Jahrtausenden da Capital gerettet,
wie man durch bloßes Ge chnatter beute
die endlose Kett-- , brechen, den Credit des
Landes retten, das Vertrauen wieder

herstellen, den Wohlstand der Nation
erhalten und fördern kann.

Die Gefährlichkeit der eng- -

l, fchen Küste ist bekannt; nur wenige &

ben aber eine bestimmte Vorstelluug
wie viele Menschenleben und Schiffe

sie Jahr um Jchr kostet. Das c

des HanoelsamteS gibt darüber
interessante Auskunft. Vom 30. Juni
IS93 b,S 30. Juni 1894 ereigneten sich

an der englischen Küste 4951 Schiffsun
fälle durch Scheitern, Stranden uno Zu- -

fammenstoße, wobei 821 Menschen das
Leben verloren. Von den 4951 verun
glück e t Schiffen fuhren 43ri unter eng.
tifcher Flagge. Von I8fli bis 30. Juni
1894 find an der englischen Küste im

Ganzen 23, 10 Personen durch Schiff-unfäll- e

um s Leben gekommen; die höch-

sten Zahlen verunglückter Schiffe zeigen
die Jahre I87S bi 1377 und 1893 ,s
1894, nämlich 5017 und 4951. Unter
diese Umständen haben die 303

die di: National Lifeboat

Institution rings um die Küste untet-häl-

immer genug zu thun. Sie habe

während der letzte dreißig Jahre 2ki,8ug
Menschen gerettet, gerade 1ZS0 mehr,
als in derselben Zeit ertrunken sind.
1893 bi 1894 haben sie .00 Menschen

gerettet; während 402 weitere ihr Leben
oen 307 Raketenapparatea und Statio,
ne de Hendelsamte verdanke.

keit k er Hut für Kiischuu.
welche de Markt mit werthlolk Mirture
überschwemmen, die bewenden, um ibc (Aelt)

betrugen. iin! w o meor in cwiwi
fall,, sear toiing 0m krtmttjeit'n oec
ichiimmer s in tin evot Der in ait,
die an der ISclellschafi gegenüber ociieql,
die Leute vor diese aesadelichen SHmino
lere u warne . iktwas Lorgsatt seitens
tttftimn l.tuM ID.! 00 1 Betrug, wen er
ni folgende Punkte einvrägt. ftiute nie in
bull, in ffa ober Srujn, Denn Bei achte
frösteltet' lRaqenbittert nurD nun: Fla
sche verkante, welche Da hübsche iu Stab!
geftochene tkmdtem trage. Dai De Kamvl
D de, iqeu (Dtsrg mit Den Xcachtn Dar- -

skat ant) unl eine MinialuNiolc mit Dem

,sacni,ie Der unieiioriii Dr Pianoemrn
der öoiletter iiomvaan ut. Ueber dem
Dort ist eine Iknaflljpirl mit Dem antqt.
Dmckie Warnen de rtrtitc! n eian

in Der itrtie. ee immer
sich nnterftedt. ffätlchanqe ttt ötsteutt

als Die ödste Waare un ver

lause, wirb ai'tiijlh zur S.'nnturtunq
ae,cqen;noch Jeder, Den wir Deshalb gericht-
lich betanaie. ist zu euiDnnDiicher Ltrase
emrtdeilt wo den.

,n verflsssencr Woche durch das Eis und
ertrank-- , als er den Missouri bei St. a

kreuzen wollte.

Hemy und Zimmermann, die Mür-

ber de Postmeisters zu Bomer, sind zu
Beatrice des Morde im zweiteil Grad
schuldig besunde morden.

Frau Luella Albyn von Omaha,
starb am Samstag, gegen 9 Uhr Abends,
unter sehr verdächtigen Umstanden, Man

glaubt, daß ein Selbstmord vorliegt.

Fred Ludringer, ein wohlhabender
Farmer von Platte Eounty, beging in

der veifloffenen WocheSelbstmord. Der
Tod feiner grau hatte dem Manne den

Verstand geraubt.

Großmeister Arbeiter Täte des n

Ordens Vereinigter Arbeiter, besuch-t-

die Großlogen der Staaten Jndiana,
Ohio und Illinois während des oerffof-fene- n

Monats.

Wm. Austin von Platismsuth
eine blecherne Kiste, welche Gold-stau- b

im Werthe von $200 enthielt.

Der Fund wurde beim Ausgraben eine

Fundaments gemacht.

Die Versuche, welche milder
in der Nähe von Crete ange-stel-

wurden, habe ei gute Resultat

ergebe, zumal dieAusgaben sich nur auf
10 bis 20 Cents pro Tonne belaufen.

Während der alte 30jährige Frank

Papkin und fein Sohn, welche vier Mei-

len südlich von Crete wohnen, am Sonn-ta- g

Abend nach Haufe fuhren, fiel der

alte Herr auS dem Wagen und trug
wenn nicht lebensgefährliche

Verletzungen davon.

Ed. Liebendorfer, ein junger Far-me-

welcher ungefähr drei Meilen von

Pawnee City wohnt, war am verwichs-ne- n

Samstag im Begriff einen Apfel-bäu-

umzuhacken und b achte sich durch

einen gehlhieb eine schmerzhafte Verletz-un- g

am Bein bei.

Der in der Nähe von Grand I'
land wohnende Farmer Joseph pinklet

fand, während er mit Erdarbeiten
war, mehrere hundert falsche

Silberdollars Auf der jetzigen n

Farm sollen früher Falfchmün-ze- r

hehaust haben. Joieph Spmkler,
der Finder des falschen Schatz's",
wird sich an die Behörden in der Bun

deshauptstadt wenden.

Seitens des Ober - Staalsgerichlö
sind die Omaha Canal-Bonds- " für

erklärt worden. Es handelt sich

in diesem Falle um eine Bond Ausgabe
im Betrage von l,000,000, sowie den

Bau des Platte River , Canal. Nach
dem diesem Unternehmen zu Giunde

Plane sollten dem Platteflusse
große Wassermengen enizogen und nach

Omaha abgeleitet werden, wo die Was.
ferkrait zu industriellen Zwecken verwen-dc- t

werden sollte.

Aus den östlichen und mittleren
Staaten treffen häusia Berichte ein, daß
daselbst von gewissen'Leuten Sammlun,
gen für Nothleidende im Staate Nebras
ka veranstaltet weiden. Diese Leute n

wahrhaft haarsträubende Schilder-unze- n

von dem angeblich im Staate
Nothstande, und in den meisten

Fällen gelingt ti ihnen, einige Dollars
herauszuschlagen, die jedoch nicht den

Roihleidenden, fondern den Sammlern,
elenden Schwindlern, zu Gute kommen.

Der Sekretär der staatliche Ackerbaube-hörd- e

hat nämlich auf Grund sorgsälti-ge- r

Untersuchungen festgestellt, daß vo
einem eigentliche Nothstande thatsächlich
nicht die Rede sein kann, und daß folglich
auch keineilei Sammlungen eranstaüet
zu werden brauchen. Die Mißernte im

westlichlN Theile de Staate in 1894

verursachte allerdings i jenem neubesie-Kelte- n

Distrikt eine schlimmen Noth-stan-

der jedoch durch freigebige Beisteu-er- ,

die von alle Theilen einliefen, so

gut f. anging gelindert murke. Im
Jahre I9ii war die Ernte im Staate
im Großen und Ganzen ine

wenngleich dieselbe nicht

gut oertyeilt war, indem manche Theile
die beste je dagewesen Ernte hatten, an,
den eine nur sehr mittelmäßige. Zum
Glück wäre die Gegenden, in dene die

ßrte knapp war, im wohlhabendste

Distrikt gelegen, so daß sie ohne all,
schwere Bedrängn, ß die Mißernte zu

vermochten. Die Viehzucht tm

Staate wird in großem Maßstab detri:.
ben; ach Ohio und Jndiana gehe gro-

ße Masse Redraskaer Heu. Die
heben sich und die Aussichten si"d

gut. Ueber ein. Million Acker Land im

westliche Theile Nebraskas. too der ll

immer iväilich gewesen ist, und

a da Land sich nur zur Grajgewm-un- g

und al Viehweide eignet, wd in

diesem Jahre durch künstliche Beoa'U-run- g

für Lardwirlhschafl bestellt werde.

Früh genug genommen
Hat Hood' Sarfapanlla große

erreicht Krankheiten abzuwenden,
welche wen man sie hätte weitergreifrn
lassen, das ganze System untergrabe
haben würden, und der Krankheit einen

großen Umfang gegeben, viel Leiden
und selbst Tod Herde, geführt

hätten. Hood's Sarfaparilla hat alle
dir und selbst mehr gethan. Es ist in
einer großen Anzahl o Fälle genom-
men worden, welche man für unheilbar
hielt, ud ach einem wirklich ehrlichen
Gebrauch hat es wunderbare Kuren be-

wirkt, welcbe Gesundheit und rast den

Gequälten gebracht hat. Ei nderer

wichtiger Umstand o Hood' Sarsa-parill- a

ist, daß die Kuren vollständig
nd nachhaltig find, weil sie o gerei-igte-

belebendem und bereichertem
Blute ausgehen. Aber nicht was wir
sage, sonder was Hood's Sarfaparilla
thut, ist o Einfluß.

Au Per,,. Oklahoma, wird
Lei! echs Tagen wüthe in

dn Ländereie der Ponca, Ol- - und
Ofage Indianer, sowie im östlichen

Tkeile des und
westlich von bier Prairiebrände. Im
OsageiLande i'l ein weiße Fr der

bronat: auch ist dort vielc Vieh umge
kennen.


